
Fotografisches	Rezept	Nr.	02	-	Bilddateien	organisieren	und	verwalten	

Der	Inhalt	des	Fotografischen	Rezepts	richtet	sich	in	erster	Linie	an	die	Mitglieder	des	Fotografischen	
Frühschoppen	und	ist	nur	für	den	privaten	Gebrauch	freigegeben!	

Mit	der	Zeit	sammeln	sich	unzählige	Bilddaten	an:	Digitale	Bilder	im	Original,	die	Dateien	
der	Bildbearbeitung	und	die	fertig	bearbeiteten	JPG-Bilder,	die	an	ein	Fotolabor	geschickt	
werden.	Damit	man	nicht	den	Überblick	verliert,	nachfolgend	ein	paar	Hinweise	zu	dem	
Thema.	
	

	
	
Frage:	Brauche	ich	ein	spezielles	Programm	um	meine	Bilder	zu	organisieren?	
Antwort:	Eigentlich	liefert	ein	Betriebssystem	wie	Windows	oder	MacOS	alle	Werkzeuge,	um	
die	zahllosen	Bilddateien	in	Eigenregie	zu	organisieren.	Man	muss	sich	nur	im	Vorfeld	
Gedanken	machen,	wie	man	mit	dem	Explorer	(Windows)	oder	Finder	(MacOS)	die	Dateien	
auf	den	Festplatten	und	in	entsprechenden	Ordnern	organisiert.		
	
Frage:	Wie	lassen	sich	Fotos	und	Bildbearbeitungsdateien	am	besten	verwalten.	
Antwort:	Ein	allgemeingültiges	Rezept	gibt	es	nicht.	Viel	hängt	vom	eigenen	Umgang	mit	
dem	Rechner	ab	und	inwieweit	man	bei	der	Organisation	seiner	Bilddaten	eine	gewisse	
Konsequenz	einhalten	kann.	Nachfolgend	ein	mögliches	Schema	über	drei	Laufwerke	
verteilt,	wobei	das	Laufwerk	E:	mit	den	Fotos	eine	externe	Festplatte	sein	kann.	
	
Systemlaufwerk	(C:)	im	PC/Notebook	 	 	 	
	 Betriebssystem	 	 	 	 	
	 Programme	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	
Datenlaufwerk	(D:)	im	PC/Notebook	 	 	 	
	 Dokumente	 	 	 	 	
	 Musik	 	 	 	 	
	 Bildentwicklung	(Ablage	für	Photoshop-Dateien)	
	 	 	 	 	 	 	 	
Fotos-Laufwerk	(E:)	externe	Festplatte	 	 	 	
	 Bilddateien	im	Original	 	 	
	 	 Ordner	nach	Jahren	sortiert	 	 	
	 	 	 Ordner	nach	Monaten	sortiert	 	 	
	 	 	 	 Ordner	nach	Ereignis	und	Datum	
	 	 	 	 	 Ordner	nach	Format	(JPG)	
	 	 	 	 	 Ordner	nach	Format	(RAW)	
	 Bilddateien	Fotos	fertig	 	 	 	 	
	 	 Ordner	nach	Ereignis	oder	Themen	sortiert	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	
Backup-Laufwerk	(F:)	externe	Festplatte	 	 	 	
	 Automatische	Sicherung	durch	das	Betriebssystem	 	 	
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Moderne	Rechner	sind	in	der	Regel	so	ausgestattet,	dass	das	Betriebssystem	und	die	
Programme	auf	einem	schnellen	SSD-Laufwerk	gespeichert	sind.	Im	Vergleich	zur	klassischen	
-	mechanischen	-	Festplatte	haben	SSD-Laufwerke	eine	geringere	Speicherkapazität	(zum	
Beispiel	128	GB).	Das	zweite	Laufwerk	im	Rechner	ist	eine	größere	Festplatte	und	sollte	
mindestens	eine	Kapazität	von	1	TB	haben.	Dank	schneller	USB-Schnittstelle	und	akzeptabler	
Preise	sollten	die	Fotos	im	Original	auf	einem	externen	Laufwerk	gesichert	werden.	Ist	dieses	
Laufwerk	groß	genug,	kann	in	einem	zweiten	Ordner	und	weiteren	Unterordnern	fertig	
bearbeitete	Bilder	abgelegt	werden.	Pro	forma	der	Hinweis:	Mache	dir	von	Anfang	an	auch	
Gedanken	zur	Datensicherung.	Hierfür	eignen	sich	ebenfalls	externe	Laufwerke.			
	
Frage:	Was	ist	der	Unterschied	zwischen	dem	Elements	Organizer	und	Adobe	Bridge?	
Antwort:	Der	Elements	Organizer	ist	eine	Bilddatenbank,	Adobe	Bridge	ein	Bildbrowser.	Um	
mit	dem	Organizer	arbeiten	zu	können,	müssen	die	Bilder	zunächst	in	einen	Katalog	
importiert	werden.	Danach	lassen	sich	die	importierten	Bilder	nach	verschiedenen	Kriterien	
sortieren.	Das	ist	zwingend	erforderlich,	sonst	findet	man	in	ein	paar	Monaten	nichts	mehr	
wieder.	Mit	der	Adobe	Bridge	lässt	sich	eine	bestehende	Ordnerstruktur	wie	weiter	oben	
beschrieben	durchsuchen.	Ein	Import	wie	beim	Elements	Organizer	ist	nicht	notwendig.			
	
Frage:	Ich	bin	mir	nicht	sicher,	wie	ich	meine	Bilddateien	zukünftig	organisieren	möchte?	
Antwort:	In	der	Tat	ist	die	Entscheidung	schwierig.	Bilddatenbanken	übernehmen	meist	den	
Import	der	Bilddaten	von	der	Speicherkarte.	Sie	organisieren	das	Speichern	auf	der	
Festplatte	und	legen	auf	Wunsch	eine	Datensicherung	an.	Wichtig	ist	nur,	die	Bilder	
anschließend	ordentlich	zu	sortieren.	Umso	mehr	Bilder	in	die	Datenbank	eingefügt	werden,	
umso	mehr	Daten	müssen	verarbeitet	werden	und	wird	das	Programm	mit	der	Zeit	
schwerfälliger.	Legt	man	sich	ein	Archiv	mittels	Ordner	und	Unterordner	selbst	an,	muss	man	
dieses	System	verinnerlichen	und	immer	danach	handeln.	Anderenfalls	kommt	man	binnen	
kurzer	Zeit	völlig	durcheinander.		
	
Frage:	Ich	habe	mich	entschieden,	das	Archiv	meiner	Bilddaten	selbst	zu	organisieren.	
Während	der	Explorer	JPG-Bilder	in	der	Vorschau	anzeigt,	sehe	ich	bei	meinen	RAW-Bilder	
nur	Icons.	Was	mache	ich	falsch?	
Antwort:	Du	machst	nichts	falsch.	RAW	ist	ein	Rohdaten-	und	kein	Bilddatenformat.	Aus	
RAW	müssen	erst	Bilder	berechnet	werden.	Dazu	kommt,	dass	mit	jeder	neu	erschienenen	
Digitalkamera	Veränderungen	am	RAW-Format	vorgenommen	werden.	Wahrscheinlich	ist	
also	das	RAW-Format	deiner	Kamera	so	neu,	dass	es	vom	Windows	Explorer	noch	nicht	
unterstützt	wird.	Vielleicht	hilft	dir	ein	Bildbrowser	wie	Adobe	Bridge	weiter	und	du	kannst	
den	Inhalt	der	RAW-Datei	sehen.	
	
TIPP!	
Früher	war	Adobe	Bridge	an	Photoshop	gekoppelt.	Mit	einer	gültigen	Adobe-ID	
(Registrierung	erforderlich)	kann	man	sich	unter	www.adobe.de	die	aktuelle	Version	Adobe	
Bridge	CC	kostenlos	herunterladen.	
	
	
Hinweise	und	Ergänzungswünsche	zu	diesem	Thema?	
Schau	auf	www.flackerlight.de	nach.	


